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PRESSEMITTEILUNG


Osnabrück, 12. Februar 2015

Neue Wege in der kommunalen Bildungspolitik beschreiten
Parlamentarischer Staatssekretär Stefan Müller und Niedersächsische Kultusministerin Frauke Heiligenstadt bei der Auftaktveranstaltung der Transferagentur Niedersachsen
Osnabrück. Am 12. Februar 2015 wurde mit der Auftaktveranstaltung das Startsignal für die Arbeit der Transferagentur Kommunales Bildungsmanagement Niedersachsen gegeben. Spitzen der Kommunen aus ganz Niedersachsen, Vertreterinnen und Vertreter des Landes Niedersachsen und des Bundes sowie hochrangige Entscheiderinnen und Entscheider bildungspolitischer Institutionen und Stiftungen waren der Einladung der Transferagentur Niedersachsen nach Osnabrück gefolgt.

Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung und Forschung, Stefan Müller, MdB, sowie die Niedersächsische Kultusministerin, Frauke Heiligenstadt, wiesen in ihren Ansprachen die Richtung für ein neues Verständnis von Bildung als kommunaler Gestaltungsaufgabe. Dr. Michael Lübbersmann vom Landkreis Osnabrück blickte auf die Erfahrungen aus der Teilnahme am Förderprogramm „Lernen vor Ort“ zurück.
Die Transferagentur Kommunales Bildungsmanagement Niedersachsen ist Teil der bundesweiten Transferinitiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). Mit der Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement unterstützt das BMBF den Transfer erfolgreicher Konzepte und innovativer Ansätze aus dem Förderprogramm „Lernen vor Ort“.

In seiner Eröffnungsrede forderte Staatssekretär Müller die anwesenden Kommunalvertreter auf, aktiv auf die Transferagentur Niedersachsen zuzugehen. „Die Transferagentur verfügt über einen enormen Wissensschatz. Sie kann auf vielfältige Erfahrungen und erfolgreich erprobte Bildungskonzepte zurückgreifen und den Kommunen in ganz Niedersachsen zur Verfügung stellen. Dies ist eine einmalige Gelegenheit, die Bildungslandschaft in Ihren Kommunen zielgerichtet, effizient und nachhaltig weiterzuentwickeln.“ Zugleich wies Staatssekretär Müller darauf hin: „Kommunen, die mit der Transferagentur Niedersachsen zusammenarbeiten, können seit gestern durch ESF-Mittel unterstützt werden. Das Förderprogramm ‚Bildung integriert‘ hilft, Bildungsmanagement und Bildungsmonitoring vor Ort auszubauen.“ 
Die Niedersächsische Kultusministerin Frauke Heiligenstadt betonte, dass das Land Niedersachsen und die Kommunen gemeinsam den Herausforderungen in der Bildungspolitik mit Weitblick und zeitgemäßen Ideen und Lösungsansätzen begegnen. Bildung brauche fundierte und ganzheitliche Herangehensweisen, damit eine kooperativ funktionierende Bildungslandschaft vor Ort langfristig Bestand haben kann: „Mit den niedersächsischen Bildungsregionen und unserem gemeinsam von Land und Kommunen entwickelten Rahmenkonzept haben wir hier neue Wege beschritten, die Zusammenarbeit der Bildungsakteure noch wirkungsvoller als bisher zu koordinieren.“ Gute Bildungsangebote seien harte Standortfaktoren für die Attraktivität und Stärke der Regionen – und das Land könne nur so stark sein wie seine Regionen. Daher sei es sehr wichtig, die Kommunen in ihrem vielfältigen Engagement für beste Lernbedingungen vor Ort auf Augenhöhe zu unterstützen. „Mit der Transferagentur Niedersachsen wird uns auf dem Weg zu guter und gerechter Bildung für alle eine kompetente Fachbegleitung an die Hand gegeben, die durch ihre umfassende Expertise unsere Bemühungen begünstigen wird“, erklärte Kultusministerin Heiligenstadt zusammenfassend.
„Gute und gerechte Bildung für alle zugänglich zu machen ist eine umfassende Aufgabe, die nur vor Ort gelingen kann. Wir erreichen die Bürgerinnen und Bürger, bei denen alle unsere bildungspolitischen Bemühungen für mehr Chancengleichheit, für gesellschaftliche Teilhabe und eine freie Entfaltung in der Persönlichkeit am Ende ankommen müssen, auf dem direktesten Wege in den Kommunen“, sagte Dr. Michael Lübbersmann, Landrat des Landkreises Osnabrück und Vorsitzender des Trägervereins der Transferagentur. Der Landkreis war eine von vier niedersächsischen Kommunen, die von 2009 bis 2014 am Bundesprojekt „Lernen vor Ort“ teilgenommen haben. „Unter Einbeziehung aller Bildungsaktiven konnten wir mit ganzheitlichen Konzepten bei Themen wie Familienbildung, Bildungsübergängen oder Bildungsberatung für die Menschen in unserer Region vieles bewegen“, resümierte Lübbersmann die Erfahrungen. Bildungsmonitoring, die umfassende Datenerhebung und Analyse der Bildungsergebnisse und Prozesse, ist dabei die Grundlage für bildungspolitische Entscheidungen sowie das strategische und faktenbasierte Handeln in der Kommune.

Im weiteren Programm boten Fachbeiträge und Gesprächsrunden einen Rahmen für den Austausch unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Wilfried Lohre vom Institut für kommunale Bildung in Köln teilte wissenschaftliche Thesen und diskutierte diese mit folgenden Vertreterinnen und Vertretern aus niedersächsischen Kommunen: Iris Bothe, Stadträtin der Stadt Wolfsburg, Klaus Goedejohann, Bürgermeister der Gemeinde Bohmte, Manfred Ostermann, Landrat des Heidekreises, und Rita Maria Rzyski, Stadträtin der Stadt Osnabrück.
Bildunterschrift:

Sehen niedersächsische Kommunen auf dem Weg zu guter und gerechter Bildung in Begleitung durch die Transferagentur: (v.l.n.r.)

Wolfgang Griesert, Oberbürgermeister der Stadt Osnabrück,

Kathrin Wahlmann, MdL, 

Stefan Müller, Parlamentarischer Staatssekretär Bundesministerium für Bildung und Forschung, 

Niedersächsische Kultusministerin Frauke Heiligenstadt,

Dr. Marco Schmidt, Projektleiter der Transferagentur Kommunales Bildungsmanagement Niedersachsen,

Dr. Michael Lübbersmann, Landrat des Landkreises Osnabrück und Vorsitzender des Trägervereins der Transferagentur, 

sowie Rainer Spiering, MdB
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Stefanie Meier-Pohlmann
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E-Mail: stefanie.meier-pohlmann@transferagentur-niedersachsen.de
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